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16000 Gefangene, 200 Geschütze im Westen!
Äerlin,  23 . März abends (W. B . Amtlich.)

Die Erfolge Ses gestrigen Tages in üen Kämpfen
zwischen ftrras unö La Zere wuröen in Fortführung
»aferes Angriffes erweitert.

10 SSO Gefangene , 2SS Geschütze wucüen bisher
-emelüet.

vor veröun blieb öer Zeuerkampf gesteigert.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

( WTB. Großes Hauptquartier , 22. März(Amtlich)
«eftticher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe« Kronprinz Rupprecht
unv Deutscher Kronprinz.

Ostende wurde von See her beschossen.
Zn belgisch und französisch Flandern hielt starker

seuerkampf  an . Mehrfach drangen Erkrmdnngsabtei-
dmaen in die feindlichen Linien ein.

Bon südöstlich Arras bis La Fere griffen wir
englische Stellungen an . Nach starker Feuer¬
wirkung  von Artillerie und Minenwersern st ü r m t e
unsere Infanterie in breiten Abschnitten vor
und nahm  überall die ersten feindlichen Linien

Zwischen La Fere und Soissons , zu beiden Seiten von
Reims und in der Champagne nahm der Feuerkamps au
Äärke zu. Sturmabteilungen brachten in vielen Abschnit¬
ten Gefangene ein.
Heeresgruppe« v. Gollwitz und Herzog Blbrecht.

f Unsere Artillerie setzte die Zerstörung der feite*
lichen Infanterie st ellungen  und Batterien vor
Verdun  fort . Auch an der lothringischen Front war die
Artillerietätigkeit vielfach gesteigert,

t Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Vorstoß deutscher Torpedoboote
in den tonal,

M WTB . Berlin,  21 . März . (Amtlich .) Torpedoboots-
jlrerrkräi'.e Flanderns haben am 21. 3. früh in drei Gruppen
du Feste Dünkirchen -sowie militärische Anlagen bei Brav
Mnes und de Panne nachhaltig unter Feuer genommen..
Die Aufschläge lagen überall Mt ; in dem umfangreichev
ro:ackenlager bei de Panne , das mit 800 Schuß belegt

brachen zwei große Brände aus . Die Küstenbatterieo
krwLerten das Feuer 'heftig , aber ergebnislos . Auf dem
Rückmarsch kam es zu einem Feuergefecht mit einigen ieind-
lich«,r Zerstörern, die sich jedoch zurückzogen, nachdem sie
hehrere Treffer erhalten hatten . Die am Vorstoß beteiligten
fveitkiäfte sind ohne Beschädigungen und Verluste einae-
Iaufen/ ' ,

I Zwei unserer kleinen Vorpostenbovte End heuv' nacht
^5. biner Fahrt westlich Ostende nicht zurückaekrbrt und
^listen als t>ermtßt gelten.

Der t -Boot Krieg.
ENiB . Berlin,  21 . März . (Amtlich .) Im Sperrge-

Rr des Mittelmerres  wurden sieben Dampfer , dre
!°wl''ch gei'ichert und zum großen Teil bewaffnet waren,

W * sechs Segler zusammen mit etwa 23000  Br .-R -T.
^rrsenkt

^0000 Br .-R .-T. im Februar,
i , . Berlin,  20 . März . (Amtlich .) Jur Februar

durch kriegerische Aiaßnahmen der Mittelmächte inrcer
^ "iureckmung des in den bisherigen Monarsveröffentlich --
^Sen stoch nicht verrechneten Teils der vom Hilfskreuzer
'ton erzielten Erfolge insgesamt 680000 Bruttoregister-

des für imsere Feinde nutzbaren Handelsschiffs-
WUms Zernichtet worden. Damit beläuft sich das Gesamt-
Rfo fc der Vernichtung seit Beginn des uneingcsckMnkteu
^vwskrieges auf insgesamt 10270 000 Bruttoreg,sterton-
^ ^ Durch die kriegerischen Maßnahmen der Mittelmächte

Un'crcn  finden zur Verfügung stehende Welthankcls-
P® 11» seit Kriegsbeginn bis zum 31. Januar 191S um
IP * 15100 000 Bruttoregistertonnen verringert warten

Hiervon entfallen rund 9 -106 000 Bruttoregistcrtonnen auf
die englische Handelsflotte.
Monatlich 120000  Br .-R .-T. Fehlbetrag für
England.

- WTB . London,  21 . März Reuter . Im Unterhause
erwiderte Lloyd George  im Laufe der Tckiffsraum-
debatte auf eine Frage , es wären 138 Vergrößerungen von
Schiffswerften geplant und augenblicklich wären 110 in Be¬
trieb Die Schiffbauer hätten mehr Stahl als erforderlich
wäre . Kein Betrieb stocke aus Mangel an Stahl , noch habe
ein Mangel an Stahlplatten im geringsten auf den Fort¬
schritt im Bau von Marine - und Handelsschiffen störend
eingewirkt . Die Schwierigkeiten lagen sehr wesentlich in den
Arbeiterfragen.  Es wurde dorgeschlaaen, 20 000
Mann aus dem Heere einzustellen . Von den im Inlande
steht nden Truppen wurde jeder im Schiffsbau erfahrene
Mann herangezogen. Es sei jedoch eine andere Sache solche
Leute von der Front wegzunehmen . Das müsse mit sehr
großer Vorsicht geschehen. Man könne nicht die Gefahr
übernehmen, die Wirksamkeit der Frontarmee  in einem
so überaus kritischen Augenblick zu zerstören. Die Regierung
glaube , daß durch besondere Anstrengung der Fehlbetrag
von monatlich 120000 Tonnen  britischen Schiffs¬
raums behoben werden könne. Soweit die Marine in Be¬
tracht komme, lägen erfreuliche Tatsachen vor. Es sei ein
allmähliches Sinken der durch die U-Boote zugefügten Ver¬
luste eingetreten . Wenn das so loeitergehen würde und die
Schiffswerften imstande wären , ihre Produktion auf 100 000
bis 120 000 Tonnen Handelsschiffsraum im Monat zu er¬
höhen, so würde das Defizit beseitigt werden. Das würde
mehr zur Verkürzung des Krieges beitragen , als dies durch
jede andere Einzelanstrengung Englands geschehen könnte,
denn damit würde dem Feinde nickt nur eine Niederlage
beigebracht, sondern er würde ermahnt Werken, daß er >vie
large er auch mit dem Kriege fortfahre , doch niemals im*
stände lväre, England zu besiegen. (Beifall .) — Asqu  i t h
erklärte, der Grund , lvarum der Bau von Handelstonnage
m, Jahre 1916 nicht größer war , seien die Anforderungen
der Marine . Jellicoe sei auf sein eigenes Ansuchen vom
Kommando über die Flotte in die Admiralität verseht
zu dem ausdrücklichen Zwecke, der neuen und  st e i g e n-
d e n v - B o o t g e f a h r zu begeMen . Asquith begrüßte
die Veröffentlichung der Schiffsbauten sowie der Verluste.
Diese Bekanntgabe sei weit davon entfernt , das Land zu be¬
unruhigen oder dem Feinde Nachrichten zu geben, vielmehr
würde sie die größte Wirkung haben, die hiesige Lage zu
regeln und England in den Stand zu setzen nach drei Jahren
Krieg den Tatsachen ohne Furcht, Argwohn und Entmuti¬
gung ins Auge zu sehen. Die Debatte wurde daraus unter¬
brochen
EinschränkungderenglischenHeeresbedärfs-
hi stellung.

WTB . Berlin,  21 . März . Die harte Bedrängnis der
englischen Kriegsindustrie schildern heute drei neue erfreu¬
liche Nachrichten aus Dailu Telegraph vom 1. 3.. Daily
News and Leader und Times vom 5.  3 . Unterstaatssekretär
Kellaway teilte im Parlament mit , Einschränkung >m Mu-
nitionsbcschaffungsamt werde die teilweise oder vollständige
Schließung gewisser Kriegsbedarfsfabriken möglich machen
8 0̂0 Munitionsarbeiterinnen seien bereits entlassen , weitere
bedeutende Entlaffungen sowie Kürzung der Arbeitszeit stän¬
den bevor und bereiten den Gewerkschaften große Sorge
Uebei die Gründe dieser auffälligen Maßnahmen verlautet
nichts , und man würde im ungewissen tasten, wenn nicht
wieder der redselige Herr Churchr. l am 11. Januar tm
amerikanischen Frühstücksklub aus der Schule geplaudert
hätte . Unsere Hilfsguellen , sagt er, sind erschöpft, unsere
Heimstätten von Sorge durchfurcht, unsere Industrie Fi¬
nanzen und Einrichtungen im Taumel des Weltkrieges zu-
sinmnengefchmolzen. Kommt uns zu Hilfe , kommt schnell,
baut Schiffe , bringt Einfuhren , lieber von fertigen Erz 'ug-
nissen als von Schiffsraum verschlingenden Rohstoffen . Wir
wollen lieber Stahl als Erz befördern, Granaten statt

Stahl ! Also Mangel an Schiffsraum ist der Grund für die
Einschränkung der englischen Munitionscrzcugung . Ein bes¬
seres Eingeständnis der Erfolge unseres U-Bootkriezes bar-
seres Eingeständnis der Erfolge unseres U-Bootkrieges kön¬
nen wir uns nicht wünschen.
Die Frachtraumnot.

WTB . Newhork,  20 . März . Die Regierring unter¬
nimmt weitere Schritte , Schiffsraum zu beschaffen durch
Ausnutzung jedes Winkels in den Schiffen und durch Zurück¬
weisung von Fracht, deren Beförderung unwichtig erschr.nt.

Deutschland.
Die Versorgung der Gasthäuser.

PM . Berlin,  20 . März . Unter dem Vorsitz von
Hoher (Köln ) veranstaltete der Verband der Hotel¬
ve sitz ervereine Deutschlands  eine Prvtestver-
sammlung im Hotel Savoyen . Es handelt sich um die
Schwierigkeiten , die dem Hotelgewerbe aus der Verordnung
gegen den Schleichhandel  erwachsen . In der Ver¬
sammlung gab auch ein Vertreter des Kriegsernährungsamts
Erklärungen ab. Er sagte, man wolle das Hotelgewerbe
nicht erdrosseln, doch müsse der Schleichhandel als der ge¬
fährlichste Feind der öffentlichen Bewirtschaftung bekämpft
werden. Alle Gewerbe müßten sich gewisse Einschränkungen
gefallen lassen. Die berechtigten Wünsche des Hotelgewerbes
würden geschützt werden . Schließlich nahm die Versamm¬
lung eine E n t s chl i e ß u n g an , in der es heißt , daß, dwitt
das Kriegsernährungsamt nicht für eine auskömmliche Ver¬
sorgung der Hotelbetriebe mit Lebensmitteln Sorg ? trage,
die Schließung der Küchenbetriebe notwendig sei. Auch gegen
die Einschränkung des Fremdenverkehrs wird Einspruch er¬
hoben
Die H c e res be u te im März.

WTB . Berlin,  21 . März . An der Westftont wurden
vom 1. bis 20. März 2600 Mann , darunter über 70 Offi¬
ziere und zwei Bataillonsstäbe gefangen genommen. Nach
den bisherigen Meldungen wurden 102 Flugzeuge , 21 Fessel-
Oallnnc der Gegner abgeschossen, gegen 40 Maschinengewehre
und 20 Schnelladegewehre erbeutet.
S ozialdem akratische AnsragewegenderFlle-
gerangrifse.

WTB . Berlin,  21 . März . Abgeordneter Geck-Mann¬
heim (Soz .) hat folgende kleine Anftage eingebracht : Ver¬
läßlichen Zeitungsnachrichten zufolge erhoben sich sowohl
in der französischen Kammer als ganz besonders auch im
Gemeinderat in Paris im Lause der letzten Tage ernste
und eindringliche Stinimen , die einer Verständigung der
kriegführenden Parteien über die Einstellung der Flieger¬
angriffe aus offene Städte außerhalb der Kriegszone das
Wort reden. Nach einer Baseler Nachricht des Berliner
Lokalanzeigers vom 13. März meldet der dem Vatikan nahe¬
stehende Corriere d'Jtalia , der Papst prüfe zur Zeit Mittel
rmd Wege, um unter den Kriegführenden ein Abkommen über
den Luftkrieg yerbeizuführen . Kamen diese Nachrichten zur
Kenntnis der Reichsregieruug ? Ist der Herr Reichskanzler
zu einer Erklärung darüber bereit , welche Stellung die
Reichsregicrung obigen Bestrebungen gegenüber einnimmt?

Tie Ratifikation des Friedens mit Rußland.
WTB . Berlin,  21 . März . Die Nordd . Allgem . Ztg.

meldet : Im Aufträge des Volkskommissariats für auswär¬
tige Angelegenheiten überreichte heute im auswärtigen Anrt
Herr Petroff , Vorsitzender der Kommission für auswärtige
Ärigelegenheiten im Sowjet eine offizielle schriftliche Mit¬
teilung darüber, daß der Friedensvertrag von Brfft -Licowsk
am 16. d. Mts . von der außerordentlichen allrussischen Ver¬
sammlung der Räte der Arbeiter , Soldaten , Bauern und der
Kosakendeputation in Moskau ratifiziert worden ist.

PM . Berlin,  22 . März . Wie der Lokalanz. hört, soll
sich bei dem Besuch des russischen Volkskommissars für Aus¬
wärtige Angelegenheiten im Auslvärtigeu Amt gezeigt ha¬
ben, daß es der f e st e Wille Rußlands  sei , zu einem
schnellen Abschluß des deutsch- russischen Friedens zu ge-

Bei jedem Bankier, jeder Bank, Sparkasse, post-
anstatt, Versicherungsgesellschaft, Kreditgenossenschaft
werden Kriegsanleihezeichnungen entgegengenommen!



kuM :. Eine  Schwierigkeit , die bis jeyt noch der
Ratistkarwn entgegenstand , scheine inzwischen bis zu einem
gewissen Grade beseitigt  zu sein . Die russische Regie¬
rung habe die sofortige Zurücksührung der über 800 ver¬
schleppten Bewohner Livlands und Estlands anb »fohlen
Die Annahme der Kriegskredite.

PM . Berlin,  22 . März . Der Reichstag hat die
Kriegskredite in dritter Lesung angenommen . Dagegen
stimmten nur wenige Radikale
Die Mehrheitsparteien zum Frieden Sv er
trag.

PM . Berlin,  22 . März . Die Mehrheitsparteien des
Reichstags bringen zur dritten Lesung des deutsch- russi¬
schen Friedensvertrages folgende Entschließung ein : Der
Reichstag spricht bei Verabschiedung des deutsch-russischen
Friedensvertrages die Erwartung aus , daß gemäß der Er¬
klärung des Reichskanzlers vom 29. November 1917 und oen
Erklärungen des deutschen Friedensunterhändlers in Brcsr-
Litvmsk dem Selbstbestimmungsrecht von Polen , Litauen
und Kurland Rechnung getragen '.oird , daß sofort Schritte ge-
wn werden , um den staatlichen Aufbau mit einheim ..cher
Zivilverwaltung in die Wege zu leiten , daß die bisherigen
Volksvertretungen auf eine breitere Grundlage gestellt wer¬
den und daß die von den bisherigen Volksvertretungen mit
dem Deutschen Reich gewünschte Vereinbarung tunlichst bald
geschlossen wird.

genommen . Eine konservative Entschließung , bei c,en künf¬
tigen Kriegsverträ ^ n die Zahlung einer Kriegsentschä --
digung auszubevingen , um die Mittel für die Fürsorge , für

Oefterreich-Ungarn.

die heimkehrenden Kriegs , für eine ausreiäcknde Ausgestal¬
tung des Rentenwefens » fü__ _ _ __ __ . für die Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen , sowie für den Ersatz der Wirtschaftsschä-
ven zu schaffen, wurde nach kurzer Aussprache mit dem Vor¬
behalt , die Entschließung in anderer Fassung in der Voll¬
versammlung wieder einzubringen , einstweilen wieder zu¬
rückgezogen. ' Damit waren die Verhandlungen des Haupt¬
ausschusses vor der Osterpause erledigt . Nächste Sitzung 16.
Älpril ' Marineetat.

Aus dem Hauptausschutz des Reichstages
WTB . Berlin,  21 . März . Im Hauptausschuß des

Reichstages gab bei der Beratung von Petitionen der Be¬
amten der Berichterstatter Meyer -Herford namens sämt¬
licher Fraktionen folgende Erklärung ab : Wir erkennen,
daß die Neuregelung der lausenden Kriegsteuerungs ¬
zulagen,  wie sie am 1. April 1918 in Kraft treten soll,
eine Erleichterung der wirtschaftlichen Bedrängnis der u u -
terev und mittleren Beamten  herbeisührt . Wir
haben aber die Ueberzeugung , daß die geplante Erhöhung
nicht ausreicht , um die durch die unaufhörlich steigende
Teuerung entstandene schwierige wirtschaftliche Lag ? der
unteren , mittleren und höheren Beamten zu beseitigen.
Auch gegen das für die Scheidung der Orte in besonders
teuere und weniger teuere Orte gewählte System hegen ivir
große Bedenken und bedauern es deshalb , daß die verbün¬
deten Regierungen den einmütigen Vorschlägen der Parteien
des Reichstages nicht beigetreten sind . Die Petitionen wur¬
den sämtlich als Material überwiesen Bei der weitere»
Aussprache über den Friedensdertrag mit Ruß¬
land  schnitt Dr . Naumann (Vp .) die armenische Frage an
Die Aussprache hierüber war vertraulich.

WTB . Berlin,  21 . März . Der Hauptausschuß des
Reichstages lehnte heute den Antrag der unabhängigen So¬
zialdemokraten , die Aalandsinseln  zu räumen und
sich nicht in die inneren Angelegenheiten Finn¬
lands  zu mischen, weder durch Truppensendungen , doch
duxch. Waffenlieferungen , mit 12 gegen 10 Stimmen rb . Un¬
terstaatssekretär Freiherr von dem Bussche äußerte sich
über die künftige Gestaltung Estlands und Liv¬
lands,  die Behandlung des russischen Staatseigentums
in der Ukraine und die Expedition nach Aaland , welche letz¬
tere nicht länger als unbedingt notwendig ausgedehnt wer¬
den Me . In Finnland  müssen noch weitere Kämst fe
gcaen bolschewistische Baden  geführt werden , die
noch in der letzten Zeit Zuzug und Panzerautos ' aus Pe¬
tersburg erhielten . In der Ukraine muß ebenfalls .uk
gegen Banden , nicht gegen Bauern gekämpft werden . Die
Zuziehung auch jüdischer Händler zum Warenaustausch >n
der Ukraine ist in Aussicht genommen . Ob in Moskau auch
der Friede mit der Ukraine geschlossen ist , ist hier nicht be¬
kannt . Geheimmt Simons vom Auswärtigen Amt ? erk .artg.
bezüglich des Austausches der Kriegsgefange¬
nen  stelle der Hauptvertrag nur allgemeine Regeln auf.
Alles nähere müssen wegen der Zahlenverhältnisse der ber-
derscitigen Kriegsgefangenen und der Verschiedenheck der
Verkehrs - und Wirtschaftsverhältnisse Einzslvertrngw vor-
bebalten bleiben . Abg . Erzberger  verlangte volle Be¬
zahlung für alle Requisitionen in den besetzten Gebreten.
Redner anderer Fraktionen unterstützten diesen Antrag . Geh
Rat Simons vom Auswärtigen Amte verwies am dre v »«--
tiven Bestimmungen des Friedensvertrages sowie aus die
Schwierigkeit der Regelung der Frage gerade m den be¬
setzten Gebieten . Hier soll die Lösung ber der staatliches
Neuorganisation der besetzten Gebiete erfolgen . Er kündigte
an daß der Gedanke von Schiedsgerichten zum Austrag
staatlicher Streitigkeiten bei künftigen Verträgen wieder
auigegriffen werden solle - . ..

WTB . Berlin,  21 . Marz . Der Hauptausschutz tes
Reichstages genehmigte  heute nach längerer Ausiprache
Veit Friedensvertrag  mit Rußland , sodann oen Wir «.*

Preußischer Landtag.
«vgeorvueteuhauS.

Sitzung vom 21. März.
Am Ministertisch .: v . Eisenhart -Rothe . Auf der Tages¬

ordnung steht zunächst die Beratung des vom Herrenhaus
in abgeänderter Fassung zurückgelangten Entwurfs eines
Schützungsamtsgesetzes.  Das Herrenhaus hat die
Bestimmung über die Errichtung eines Landesschätznngs-
amts , die vom Abgeordnetenhaus gestrichen war , wieder io
das Gesetz hineingebracht.

Nach kurzer Aussprache wird der Gesetzentwurf gegen die
Stimmen des Zentrums in der Fassung des .Herrenhauses
angenommen . Damit ist das Gesetz endgültig erledigt

Der Gesetzentwurf , betreffend dieBaula  st e n b i'. u. e r.
wird nach kurzer Debatte an den Ausschuß zurückverwie, ?n.

Es folgt die erste Beratung zum Eisenbahnan-
leib ege setz.  Unterstaatssekretär Stieger:  Mit Rück¬
sicht auf die bestehenden Verhältnisse werden in dem vor¬
liegenden Gesetzentwurf nur Mittel für die dringenden Be¬
dürfnisse der Staatseisenbahnen gefordert . Da ? Schwerge¬
wicht der Vorlage liegt in der Vermehrung der Betriebs¬
mittel . Es sollen nicht weniger als 1850 Lokomotiven , 1800
Personen - und 35 900 Gepäckwagen gebaut werden . Mir
erwarten , daß durch die Vorlagen die schweren Schäden,
die der Krieg verursacht hat , überwunden werden . Ich hoffe,
daß das Haus die Vorlage wohlwollend prüfen wird.

Der Gesetzentwurf wird dem verstärkten Staatshaus¬
haltsausschuß überwiesen.

Die Tagesordnung ist erschöpft . Ter Präsident schlretzt
die Sitzung mit den besten Wünschen zu Ostern an das
Haus . — Nächste Sitzung Dienstag , den 23. April.

Ein denkwürdiges Zeichen der Bündnislseur.
WTB . W i e n , 21. März . Im Anschluß an die heuti,

Meldung des Heeresberichts , wonach österreichisch-ungarisch.
Artillerie in den Kampf gegen die Franzosen und Engländer j
eingegriffcn habe , schreibt die Neue Freie Presse - Dar Wvr
des Grafen Czernin , daß unsere Armee bereit sei, mit dr.
Deutschen Straßburg zu verreidigen , ft wie die deutsch» !
Truppen unser Triest verteidigt haben , ist bereits zurW .ihrff
heit geworden . Ein großes kür alle Zeiten denkwürdiges!
Zeugnis für die Festigkeit des Bündnisses , das Europa dar:
den geplanten Umwälzungen geschützt und die Teilung der
Mittelmächte verhütet hat.

IS,

»4

Rußland
WTB . Petersburg,  20 . März . Marinekow

missar Dhbenko  wurde heute verhaftet,  weil er nicht
nicht die notwendigen Maßnahmen zum Schars von Racke,
getroffen lsabe. — Die Zeitungen teilen mit , daß Joffe
zum Kommissar für auswärtige Angelegen¬
heiten  ernannt worden sei. — Es wurde eine Veroidnun,
veröffentlicht , gemäß der es dem Kommissar für Jultiz-
weien erlaubt ist. die gebildeten Klassen  zur Mr-
arbeit bei der Arbeit  der Gerichte zu zwingen
Di ? Kaiserin  soll bei den Kommissaren angefraft Hab» ,
ob sie ihren Sohne wegen seines Olesundheitszuftandes na
dem Süden  nehmen dürfe.

England.
WTB . London,  20 . März . (Reuter . Oberhaus ! Loa

P nrm brachte eine Entschließung ein . welche den Grmi!>-
satz des Bundes der Nationen uuligt und die Einsetzuo,
eines Gerichtskpfes , dessen Befehle vollstreckbar gemaihi
werden müßten . Lansdowne  sagte : DerVöl ? erbur»
müsse zwet wesentliche Grundzüge haben , erstens müsse kr
Bund für alle offen  sein mt* alle wichtigen Mä-ft
umfassen , und zweitens müsse er mit einer ausfühcnM
Gewalt hinreichend ausgestattet -ein . um sich einen frag,
losen Gehorsam gegen seine Entscheidungen zu sichern. SW t«ß wir , g
Bund wird in der Lage «ein , den Druck , n verschiede«» umgeben, i
Formen ' auszuübcn . Seiner Meinung nach könne er i» Währung
Frieden  in der zivllisierten Welt garantieren.  Zr Lchdenkei
der angeblichen Unmöglichkeit , Deutschland  zuzulass»
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Der Raub der hoüäudischen Schiffe.

ttcif man ihm nicht trauen könnte , sagt ? LanSdowne . m  mchteu s

,' cha ftsvertrag  und das Schlußprotokoll und nahm zum
deutsch- russischen Zusatzvertrag  einen gemeinsamen An¬
trag der Parteien an , bei den weiteren Verhandlungen mit
de- groß -russischen Republik auf die Sicherung der deutFfev
Forderungen durch die Uebernahme der Ausdallburg,chas.
hinzuwirken gegen die Zusicherung der Gegenseltlgkert .ecken-

lt * WTB ^ B fr Hif 21 . März . Der Hauptausschuß des

Reichstages nahm bei der Beratung des deutsch - ruj-
sischen Zusatzvertrages  eine gcmem,ame EnDchrre-
ßung an , wonach bei Austausch der Ratisikatwnsurku ^ en
über den deutsch-russischen Friedensvertrag ecne Uebererw
stimmung zwischen den Vertragschließenden herberzufnhren
sei. daß Meinungsverschiedenheften über bie Auslegung ernem
Schiedsgericht unterbreitet werden , « - da » m du -un -
ligen Friedensverträge die Schiedsgerichts-
k l a u s e l ausgenommen werde ftM che Freundschast . ^

Die Beschlagnahme in Amerika.
WTB . Washington,  21 . Marz . Zentral -News

schreiben : Am Mittwoch abend hat der Marinesekretär Da¬
niels gemäß der Proklamation des Präsidenten Wilson den
Schiffahrtsbehörden in sämtlichen amerikanischen Häfen be¬
fohlen , die dort liegenden niederländischen Schiffe z» be¬
schlagnahmen . Präsident Wilson hat den Wunsch ausge¬
sprochen . daß die Interessen Hollands  und der hol¬
ländischen Untertanen in jeder Rrchtriuq berücksichtigt
werden sollen . Wilson erklärte , daß die Vereinigten Staaten,
wenn sie in dieser Krise von dem Rechte , über das in ameri¬
kanischem Gebiet befindliche fremde Eigentum Kontrolle
auszuüben , 'Gebrauch machen , gegenüber Holland nicht
ungerecht  handeln , und daß die Art , wie von d'ce.em
Recht Gebrauch gemacht werde , ein Beweis dafür sei, wie
ernst die Freundschaft,  oie die Vereinigten Staaten
für Holland hegten , aufgefaßt werde.
Holländische Zweifel an der Vertragstreue
der Entente.

WTB . Amsterdam,  21 . März . In einem Artikel mit
dem Titel „Der Raub ist vollzogen " schreibt Allgemeen Han¬
delsblad anläßlich der Reutermeloun .g aus Washington über
die erfolgte Beschlagnahme der niederländischen Schiffe.
Unser Volk hat deutlich zu erkennen gegeben , »oie seine
Wahl ausgefallen sein würde , sie wäre auf eine entsch '.e-
dene Weigerung hiirausgelaufen . Die Regierung hat anders
gehandelt und die Alliierten haben sich geweigert , auf ihre
Bedingungen einzugehen . Für das Volk , das auch unter
den Bedingungen , die die Regierung stellte , die Abtretung
der Schiffe nicht wollte , kann die Tatsache , daß die Alliierten
die Antwort der holländischen Regierung als eine Weige¬
rung  betrachten , nur Anlaß zur Genugtuung  fern,
^e '' daraus entstehende Nachteil wird mit Gela . sen-
hcit  getragen werden . Es steht den Alliierten jetzt voll¬
kommen ftei , ob sie uns Getreide lieiern und unsere Schiff¬
fahrt nach den Kolonien verhindern wollen oder nicht . Auch
wenn sie mit der Regierung handelseins geworden wären,
wäre es fraglich gewesen, ob sie sich diese Freiheit nicht
herausgenommen hätten , denn Abmachungen und rnter-
nationale Verträge sind , wenn die Kriegsnotwendrgkerten
das wünschenswert erscheinen lassen , doch fortlr -ähreud ge¬
ändert wordm . Das Blatt weist darauf hin , daß die mora¬
lische Pflicht , den internationalen Handelsverkehr auch im
Kriege auftecht zu erhalten , für die Alliierten auch weller-
hin Ärseehen bleibt , und erinnert zum Schluß daran , daß
Holland für die englischen Austauschgefangenen,
die die Gastfteundschast des Landes genießen , bisher keine
Lebensmittel erhalten habe . Es sei gut . Amerika und Eng¬
land daran zu erinnern.

svns Vorschlag lei . daß die Mächte , die zu dem Vcrem
lassen werden sollen , bis zu einem gewissen Gmd «
ihi-e Souoeränitätsrechte verzichten und ernen Bund ichlv
ßen würden um den Kodex der internationalen AchtuH
wie Vierer auch sei, gemäß zu behandeln , meiner MrtW
nach , würde darin die materielle Garantie zur Erhall«
des Frredens liegen , wie man sie bisher nicht auSgeda«
habe Er wünsche  aus folgendem Grund vre Mittel-
mä » te in den Bund ein  g e s ch l 0 ss  e n zu fej§
Deutschland sei in der Vergangenheit immer bet  M
Anarchist Europas gewesen . Es habe stets den GedsG
der friedlichen Erörterung verspottet . Wenn man Da»
land in ein Geschirr der Organisation dieser Art spa»
könnte , so würde man dadurch eher als durch f?drs «W
Mittel den preußischen Militarismus los  ir»
d e n . Aber abgesehen von diesem Vorschlag , muffe dre »
bntfntt der schwebenden Fragen stattfinden , ehe der W
beendet sei. Der Gedanke bietet gewaltige SchwunP«
beispielsweise wäre es ein Fehler , dre Frage der AbrÄU
z,l eng mit der Frage des Bundes tu verbinden , anderszu eng hui  vri . - 7 . ,
würde seiner Meinung nach die Abrüstung bervahe autt»
tisch folgen.

Rumänien.
Marghiloman Ministerpräsident . ,

WTB Berlin,  21 . März . Ueler Alexander Marff
loman schreibt die Nordd . Allg . Ztg . : Der Mann , dck«
als Ministerpräsident an die Spitze der rumänischen W
rung tritt , ist kein unbeschriebenes Blatt Er ist n
lrtischerCharakter,  und wenn ferne 2lufgabe . s« Z
dergebrochenes Land wieder aufzurichten , und dutl ^ W
Handeln die Erinnerung an die ganze letzte Zert z»
auch schwer u . dornenreich ist , so wird man ihr ? s“

S — sräejmtst. Bin Mrita » .

«rSS tSte si MB ficte 'müarangen Ü6et °!»°
Mindestsorderung auf dem Gebiete des Arberter,chu ^es und

Staaten herbergeführt werden Men . wurde ernsckmmrg an-

Ein Friedensfühler Wilsons?
PM Berlin,  22 . März . Aus Newhork wird laut

Tiigl . Rundsch . berichtet : Der amerikanische Senat  habe
Wiffon eingeladen , die Frage nochmals zu prüfen , ob ?r?h re
Verhältnisse in Europa nicht zugunsten eines ra,chen Frie¬
densschlusses gewendet hätten . Wilson habe erklärt . er ,er
auch von England  zu diesem Schritt veranlaßt worden.
England überlasse Amerika die Freiheit der Enftchmdung.
Zum Zweck einer gründlichen Information habe Wrl,on
ein Mitglied der Regierung , zwei Senatoren und den Ober¬
sten Hause erngeladen , sich unverzüglich nach Parrs zu
begeben.

doch gerade ihm zutrarren . Sein Name steht in der 0L
Welt in engster Verbindung mit dem Lande , dessen von g
Leitung er jetzt übernimmt . Der Ruf eines hervor r a '
den Diplomaten  geht ihm voraus , und wir ^ z-
nicht daran , daß er sein Beste ; hergeben wird , N ulnä «M
der Epoche des N̂iederganges , in die es durch verbre_
Politiker geriet , Wieoer zu lichteren Tagen zu füqreM
Das Kabinett Marghiloman.  W

WTB . Bukarest,  21 . Mürz Das Jaffher ^ I
rungsorgan Monotoreul offiziell hat folgende Mnnl^
veröffentlicht , Biarghiloman Ministerpräsident und
Konstantin Harjeu Krieg ; Mehcdemit Unterricht ; ^
Finanzen ; Doprescu Justiz ; Meißner Handel und J ^ W
Die Bllnister für Domänen und öffenlltche ArdeckML
noch nicht ernannt . Marghiloman wird voraussichMw ^W
nach Bukarest znrückkehren.

Portugal.
Neuwahlen. _ —

WTB . Bern,  21 . März . Pariser Blätter meld^
abon - flirSfthonirrfiwftshMbf und die Kanrmkku^

sind auf
Lissabon : Die Prä 'sidentschaftswahl und die KammM

den 7. April festgesetzt worden . Alle republ '^ttlls UWlt . -
Gruppen haben beschlossen, einen noch nicht gewrn - ^Wruxvrn .. . ..... _ _
genkandidatcn gegen Paes ftir die Präsroentsavilr
stellen . _

Telephĉ ische Nachrichten.
Auflösung des rumänischen Parlaweü

WTB . B u k a r e st , 22. März . _Jassyer 3citunl ?1
tcl . daß das Parlament aufgelöst wird und Reuwayt^
geschrieben werden.
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Vermischte Nachrichten.
*s « e Spende des Sultans . Die NocdceutschL
* Ztg. schreibt: Anläßlich des jüngsten Hvchwasser-
LK in den Rheintälern , durch das . wie erinnerlich, eine
^ Ortschaften, insbesondere auch Kreuznach, schwer

sucht worden ist, hat , wie wir erfahren, auch Seine
Jjt der Sultan der Osmanen eine namhafte Spende zu

pen der geschädigten Orte zur Verfügung gestellt. Das
iSe  Volk dankt dem Sultan für diesen Beweis edler
„chlichkeit um so aufrichtiger , als er zugleich auch die
E freundschaftlichen Gefühle, die der Sultan für
k-chland hegt, erneut bekundet hat . (WTB .)
Bankraub.  Wie der Oberschlesische Wanderer mll°
wurde ein Bote der Deutschen Bank auf der Breiten

' K in Rybnik auf dem Wege von der Post zum Bank-
o^ ' L,ttinde überfallen und zlveier Geldbeutel mit 300000 Mc.
«f» kchalt bemubt . Ein Geldbeutel mit 220000 Mark , den der
nveRAer auf der Flucht von sich warf , ist inzwischen gefunden
) fft f ^ en. Mit dem Rest von 80 000 Mark entkam der Räuber.

is Provinz und Nachbargebieten
-!: Hölzappcl , 22. März . Herr Bürgermeister Ströh-

^nn wurde mit dem Perdienstkreuz für Krieqshilfe auSge-
abcr.
nü<i
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Hahvstätte «. 22. Biärz . Mit dem Berdienstkrenz für

kiiteshilfe wurde .Herr Jako » Kämpfer . Verwalter der
Luiüsbanknebenhilfsstellehier, ausgezeichnet.

:!: 100 Pfennig ergebe « eine Mark , und wenn ;eder
t £ Millionen Deutscher, die unser Vaterland bevölkern,
m  einen Pfennig geben würde, so würde eine Summe von
72000000 Pfennigen oder 7 Millionen 200 000 Mark zu-
Mdekommen. Das ist eine ganz einfache und selbstvrrstünd-
W Rechnung: sie zeigt, daß viel wenics auch ein viel ergibt
Ach das ist eine alte Erfahrungstatsache , die uns aber euch
nft durch die im Krieg gemachten Erfahrungen in ihrer

nra Bedeutung klar geworden ist. Das ist überhaupt eine
W kr wenigen erfteulichen Begleiterscheinungen dieses Krreges,
Da tzß wir. ganz aus uns selbst gestellt und rings von Feinden
ena «ngebm. um viele Erfahrungen reicher geworden sind. Dien"
ti> Whrungen nützen uns aber nur dann , wenn wir it*1 dura
Z, ^ Denken für uns fruchtbar machen Durch Nachdenkev

ass» iler unsere jetzige Lage müssen wir aber auf Grund der ge¬
muhten Erfahrungen mir absoluter Notwendigkeit zu oem
Zchlusse kommen, daß auch bei der 8. Kriegsanleihe seder
Lieder sein Möglichstes tun muß, um ihren Erfolg zu uchern.

Hohverfteigerung.
Montag , den 23 . l . Mts , vormittag » 10 Uhr

anfangend, kommen im Stadtwalde von Bad Ems die
nachbenannten Holzmassen gegen Zahlungsassstand zur Ber¬
ste' gernng.

Distrikt Hoh êbahn  14a.
4 Nadelholz-Stämmchen --- 0,44 Festmeter,

160 Nadelholz-Stangen 1., 2. und 3. Klasse.
810 Nodelholz-Stangen 4., 5. und 6. Klasse,

Distrikt Häuschen  10b.
37 Nadelholz-Stämmchen = 6,04 Festmeter (Gru¬

benholz),
36 Rm . Buchen-Scheit und -Knüppel,
19 Rm . anderes Laubholz, Knüppel (Birke),
40 Rm . Nadelholz-Scheit und -Knüppel.
27 Rm . Reiserknüppel.

Distrikt Hippern  32a.
11 Nadelholz-Stämmchen = 2,59 Festmeter,

306 Nadelholz-Stangen 1., 2. und 3. Klasse.
Die Versteigerung beginnt im Distrikt 14 a bei der Fuß

vromenade nach der Schönen Aussicht, und wird im Distrikt
32a , — etwa 12 Uhr — geschlossen.

Der Magistrat.

■m  d

Bad ik,ji#  and
{ e Beförderungen . Die Unteroffiziere Josef Mohr , ^ n-
Wei des Eisernen Kreuzes, und Christian Schneider wurden
Mder Westfront zu Sergeanten befördert.
' e Personalie Herr Oberstleutnant a . T . von Raidacih
istfir die Kurzeit 1918 zum Kur - und Badepolizeikommiffar
snb Vorsitzenden der Kurkommission hier ernannt worden.

Aus Diez und Umgegend.
. d Auszeichnung Dem Bahnhofsvorsteher Schultheiß
hier wurde aus Anlaß besonderer Verdienste das Verdienst-
kreuz für Kriegshilfe verliehen.
' d Versteigerung . Bei der gestrigen Versteigerung der
beiden Wohnhäuser und eines Gartens der Erben Wilh.
Arenz hier gab Herr Wagnermeister Karl Dielst aus den j

j 'ßavtcn, 40 Ruten groß, ein Höchstgebot von 1950 Mark ab,
Mi das Wohnhaus Rosenstraße Herr Bezirksichornstein-
ieoermeister ein Gebot von 11000 Mark , und dasjenige in

- bei Altstadtstraße Herr I . Buet ein Gebot von 4000 Mark
d Konzert . Wir erinnern »rochinals an das heute acend

Mttfindendc Konzert der Wiesbadener Künstler ' m Hotel
Hcsdon Holland . Ter Abend verspricht nach dem vorliegen¬
der. Programm sehr interessant zu werden und dürft - sich
wohl ei«es recht guten Besuches zu erfteuen haben.

Handelsschulen
der Kesrdenzstadl Colrlrnz.

Florinsmarft 15 (Altes Kaufhaus .)
Oeffcntlichc Hanvclsschuic

!w>Schüler und Schüterianen mit Volkss vulbildang.
Dauer des Lehrganges l 1/* Jahr . — Aufnahmeprüfungen

20. März und 10. April.
t Höheie Handelsschule
ij*1' junge Leute mit höherer Schulbildung (Einjährigen-
Zeugats . der Abgangszeugnis einer zehnklassigen höherenL Mädchenschule) ' Dauer deö Lehrganges1Jahr. ,
>-Tn erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen besrelt
dom Besuch der kaufmännischen Pflichfiortbilbuugsschule.

L, Beginn des Schuljahres für beide Schulen 23 . April.
.̂ Meldungen sind an den Unterzeichneten zu richten, durch

auch schriftliche und mündliche Auskunft erteilt wird,
i^drechftunden9 ' /»— 11 Uhr)

Der Direktor : W. Küster

Gymnasium n.  Realprogyurnasrnrn
;u OberlahnKrm.

R . ,Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch, den 10.
W llil. Die Aufnahmeprüfungen werden am Dienstag , den
f-  April von 8 .Uhr vormittags an vorgenommen.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete bis zum 28.
Mrz von 11 bis 12 Uhr vormittags auf ft 'wm
Amtszimmer im Gymnasium entgegen- Bei der Anmeldung
M das Abgangszeugnis, der Geburts-, Tauf- u. Jmpf-

vorzulegen.
... Währendd.r Ferien können Anmeldungen schriftlich

! folgen . (5889
Oberlahnstein,  den 2. März 1918.

^ymnasialdirektor Schlaadt,  Geheimer Studicural.

Verkauf einer
Latrinen-Reinigungston«e.

Eine der Stadt gehörige eiserne Latrinen -Reinigungs-
tonne, die infolge der Kanalisation entbehrlich geworden ist,
soll gegen Barzahlung an den Meistbietenden verkauft wer¬
den.

Die Tonne , die sich noch in gutem Zustande befindet,
liegt auf unserem Klärwerksgrundstück und kann dort jeder¬
zeit in Auaenscbein genommen werden.

Kauftiebhaber wollen ihre schriftlichen Angebote bis zuw
2 April Ift». Jä . vormittags 1« Uhr

bei uns einreichen.
Bad Ems , den 13. März 1918.

Der Magistrat.

Brennessel- Abli^erung.
Die Vergütung für abgelieferte Brenneffeln kann beider

Stadtkasse in den nächsten Tagen in Empiang genommen
werden. Die Ablieferungsbescheinigungensind vorzulegen.

Bad bet» 21. März 1918.
Der Magistrat.

Gebnhren-Ordnnng
jür die Beimtzmz de« Slädlische» Schlachihose«

zu Bcid Ems.
Auf Grund der Gesetze vom 18. März 1868 und 9. März

1881, betreffend die Benutzung öffentlicher ausschließlich zu
beuichender Schlachthäuser und § 11 Abss. % unso 3 des Kmn-
munalabgabengesetzesvom 14. Juli 1893, sowie im Anschluß
an § 6 des Ortsstatuts betreffend die Einführung des
Schlachtzwanges in Bad Ems wird nachstehende Gelühren-
ordnung für die Benutzung des städtischen Schlachthofes zu
Bad Ems erlassen:

8 1-
I. Austriebsgebühren für innerhalb der An

läge verkauftes Vieh:
a) für ein Stück Olroßvieh 1, Mk
b) für ein Stück Kleinvieh 0,20 Mk.

II. Schlachtgebühren  für:
1. Großvieh:

al über 250 Kg. Schlachtgewicht 12,— Mk.
b) von 150—250 Kg. Schlachtgewicht 9,— Mk.
c) bis 150 Kg. Schlachtgewicht 6, — Mk.

2 Kälber : 2.50 Mk
3. Schafe und Ziegen 2, Mk.
4. Schweine, einschl. 50 Psg . für Trichinenschau:

a) über 50 Kg. Schlachtgewicht 5. Mk.
b) rmter 50 Kg. Schlachtgewicht 3,— Mk.
c) Saugferkel 1,— Mk

5. Schaflämmer 0,50 Mk
6. Ziegen-Sauglämmer 0.10 Mk
7. Pferde l2 ~  Mi¬

lli . Untersuchungsgebühren:
o) für Angebrachtes frisches Fleisch fstr 1 Kg. 0,00 Mk.
bl für ein ganzes Eingeweide (Lunge, Herz.

' Leber, Milz , Panzen , Magen «no Därme ) 1,— Mk.
c) für einzelne Eingeweideteile für 1 Kg. 0,06 Mk.

IV. Wiege gebühren:
1. 1 Stück Großvieh, lebend 0.40 Mk

1 Schwein, lebend 0.20 Mk.
1 Stück Kleinvieh, lebend 0,20 Mk.

2. 1 Stück Großvieh, geschlachtet 0,30 Mk
1 Schwein, geschlachtet 0,20 Mk
1 Stück Kleinvieh, geschlachtet . 0,20 Mk.

3. einzelne Flei,chviertel , Fleischstücke, Häute.
Fett usw. 0,10 Mk

V. Stallgebühren,  für eine Nacht:
1. für ein Stück Großvieh mit Futter 0,8» Mk.

ohne Futter 0,20 Mk.
2. für ein Stück Kleinvieh mit Futter 0,30 Mk.

ohne Futter 0,10 Mk.
3. für Benutzung des Ausspannstalles für 1 Stück 0,20 Mk

VI. Gebühren für Besichtigung derAnlage:
für eine Person 0,30 Mk.

VII. Gebühren für die Benutzung des Vieh-
transportwagens:

1. für ein Stück Großvieh 1 Stunde 0,50 Mk
2 für ein Stück Kleinvieh 1 Stunde 0,30 Mk

Andere Personen als hiesige Metzger oder in den

hiesigen Schlachthof Vieh einbringende Händler könne«
den Wagen gegen Erstattung der doppelten GÄüh « n
ebenfalls benutzen.

VIII. Kühl - und Aufbewahrungsgebühr:
1. für ein Stück Großvieh

die ersten!3 Tage je 1 — Mk
die weiteren Tage je 0,50 Mk

2. für ein Schwein oder ein Stück Kleinvieh
für den Tag 0,20 Mk

3. für 1 einzelnes Fleischftistk
über 25 Pfund 0,20 Mk.
unter 25 Pfund 0,10 Mk.

IX. Gebühr für das Oeffnen des Kühlhauses
außerhalbderfestgefetztenOefsnunas-
z e i t e n : ft 0,20 Mk.

X. Freibankgebühr:
1. für ein Stück Großvieh 4.50 Mk,
2. für ein Schwein 2,50 Mk.
Z. für ein Stück Kleinvieh 1,50 Mk

XI. Gebühr für den Biehtransport zur Frer-
bank:

1. für ein Stück Großvieh 1,50 Mk.
2. für ein Schwein 0,50 Mk.
3. für ein Stück Kleinvieh 0,50 Mk.

XU. Sonstige Gebühren:
1. für Benutzung eines Schrankes in dem Meister-

oder Gesellenzimmer monatlich 0.35 Mk
2 für Benutzung einer Hundebuckt monatlich 0,20 Mk.

8 2
Die Auftriebsgcbühren sind für solche Tier - zu ent¬

richten, die innerhalb der Anlage an Metzger oder Gewerbe-
tteibende verkauft werden sollen.

Tie an der Schlachthofkasse zu entrichtende Gebühr fc>
rechtigt zum Verkauf des Viehes auf dem Schlachthof.

8 3.
Die Schlachtgebühr begreift zugleich die Beschaugebühr

vor und nach dem Schlachten, ebenso die Brühgebühr in sich.
Sie ist vor dem Töten an der Schlachthofkassezu entrichten.

8 4
Die Schaugebühr für eingebrachtes srffches Fleisch ist

bcrm Einbringen in den Untersuchungsraum nach Fest¬
stellung des Gewichts sofort zu entrichten.

8 5.
Tic Wiegegebühr ist an die Schlachthofkasse nach Eintrag

in die Wiegekonttolle zu zahlen.
8 6.

Tie Stallgebühren sind nach Feststellung der Stückzahl
durch den Beamten an der Schlachthoskasse zu entrichte«.
Tie Vergütung für Futter und Streu kann durch Beschluß
des Magistrats nach den jewelligen Futterpreisen abg;-
ändert werden.

8 7-
Tie Gebühr für Besichtigung der Schlachthvfanlagc ist

beim Eintritt an der Schlachthofkaffe zu entrichten. Die
erhaltene Karte ist auftubewahren und auf Verlangen vor-
zr̂ eigen. 8 8- •

Den Abgabepflichtigen stehen gegen Heranziehung zu den
Gebühren die in den 88 69 und 70 des Kommunalabgabe»-
gesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

. § 9.
Gegenwättige Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

öffentlichung in der Emser Zeitung in Kraft . Am gleiche«
Tage tritt die Gebührenordnung für die Benutzung de»
städtischen Schlachthofes vom 14. Januar 1908 außer Kraft

B a d E m s , den 10. November 1917.
Der Magistrat.

gez. Dr . Schubert.

B. A. 478/17 t . 2.
Genehmigt, hinsichtlich der Untersuchungsgebühre» f&t

eingebrachtes frisches Fleisch.
Wiesbaden, den 9. Januar 1918.

Ber BezirkSauSfchutz
Siegel ) gez. Memel.

Die vorstehende Gebührenordnung wird hiermft ver¬
öffentlicht, Die Gebühren nach- dieser Ordnung werde« vom
1. Avril taufenden Jahres ab erhoben.

Bad Ems,  den 15. März 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Belr. Höchstpreise fstr Biol und Meh!

Dre mit Wirkung vom Montag , den 1. April 1918 ab
für den Untcrlahnkreis festgesetzten Höchstpreise fiir Brvr
und Mehl lauten:
.1 . Für Roggenbrot, am 1. Tage gewogen, 31'« Pfund
' schwer, 75 Psg.,
2. für Roggenbrot, am 1. Tage gewogen, 2 Pfund schwer,

45 Psg.,
3. für Weftenschrotbrot, am 1. Tage gewogen, 1006 Gramm

schwer, 50 Psg.,
4. für Weizeubrot für Kranke, am 1. Tage gewogen, IMS

Gramm schwer, 70 Pfg .,
5. für Brötchen, frisch 75 Gramm , 5 Psg .,
6. für Roggenmehl das Pfund 25 Pfg .,
7. für Weizenmehl das Pfund 26 Pfg .,
8. für Weizenauszugsmehl das Pfund 31 Pfg.

Nicht nur die Ueberschreitung der Höchstprese, auch
schon der Versuch ist sttafbar.

Diez,  den 20. März 1918.
Der vürgermeistcr . .
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Stadtverordneten - Wahl.
Für den verstorbenen Stadtverordneten SanitätSrat Dr.

Werner hat am 20. dS- Mt «, eine Ersatzwahl stattgefunden.
Gewählt «st von der ersten Abteilung Herr Geheimer Sani«
tätSrat Dr . Reuter.

Gegen das stattgehabte Wahlverfahren kann von jedem stimm¬
berechtigten Bürger inne' halb zwei Wochen von 24. ds. Mts.
ab bei dem Magistrat Einspruch erhoben werden.

Bad Ems,  den 22. Mrz 1918.
Der

Todrs-Anzeigr.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

Donnerstag morgen unfern lieben, guten, treu¬
sorgenden Vater, Großvater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Wilhelm Hehner
nach kurzem, schwerem Leiden im 60 . Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebene «.

Bad Ems , Frankfurt a. M . Godes¬
berg , den 22. März 1918.

Die Beerdigung findet Montag , den 25.
März , nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause,
Schulstraße 17, aus statt.

r*m

Evangelischer Männerverem Bad Ems.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes , des

Herrn Wilhelm Hehner
findet statt am Montag nachmittag 3 Uhr vom Sterbe¬
hause Schulstraße 17 aus.

Um zahlreiche Beteiligung bittet {5861
Der Vorstand.

Wir suchen zum baldigen Eintritt

1 bis 2 tüchtige Mädchen
und ein kräftiges

Mädchen oder eine Fran
zum Tragen der Liegestühle im Garten . {6109

Kurhaus Bad Naffau, Naffaua. Lahn.

Stadtnerordneten-Uersammlung.
Zur Fortsetzung der Beratung des Haushaltsvoran¬

schlags 1918 werden die Herrnen Stadtverordneten auf
Montag , den 23 . März 1918 , nachm. 3V- Uhr
auf das Rathaus ergebenst eingeladen.

Dar Magistrat wird zu dieser Sitzung gebeten.
Diez , den 22. März 1918.

Der Ltadtverordnetenvorfteher.
C. Bühl.

BümmtmichMg
Die Fischerei. Erlaubnisscheine für Lahn und Aar in¬

nerhalb der Gemarkung Diez für die Zeit vom 1. April
1918 bis 31. März 1919 werden SamStag , den 30. März
1918 vormittags 11 Uhr im Rathaus öffentlich versteigert.
Als Steigerer sind nur Einwohner aus Diez zugelaffen.

Diez , den 16. März 1918.
Der Magistrat.

Statt besonderer Anzeige.
%-

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Gatten,
Vater, Schwiegervater, Großvater, Onkel und Schwager, den

Kgl. Eisenbahnwagenmeister a. D.
Friedrich Steinmann

im 71. Lebensjahre am 21. März 1918 in die Ewigkeit abzurufen.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Ww . Friedr . Stein mann , geb. Marzloff.

Bad Ems, Eisleben , Gelsenkirchen , Recklinghausen.
Kaiserswerth , Neuwied , den 21. März 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag, nachmittag l '/r Uhr von der
Friedhofskapelle aus statt.

16116

Emfer Vorschuß- und UreSitverein
E . G . m. u. H.

Bilanz «nd Ueberficht der Einnahmen « nd Ansgaben 1917.

liegt allem Wissen jii  Grunde.
Das Wissen, das mir d u r ch E r-

fahrung  erlangen , ist ein lebensvolles
Wissen , das sich in Taten umsetzen läßt.
Wer das Leben bezwingen will , mutz sich
au) den festen Boden der Erfahrung
stellen. Das gilt auch für diesen Krieg , der
uns eine überreiche Kille von Erfahrungen
gebracht hat. Eine der wichtigsten, wenn
auch nichtgan ?schmerzlosenErfahrungen
war die, datz wir ganz auf uns selbst und
unfere eigene Kraft angewiesen sind. Unsere
Zeiude haben in aller Welt Kriegshelfer,
wir aber muffen durcĥ treues Zusammen¬
halten das zu ersetzen suchen, was an
äußeren Hilfsmitteln fehlt. Und wie stark
wir sind, hat uns erst die Erfahrung
dieses Krieges gezeigt. Bestätigen wir diese
Erfahrung weiterhin , indem wir stark
bleiben in unseren Anstrengungen,
bis unser Ziel erreicht . ist.

Einnahn
M,

ir Aktiva
[Ä

Passiva
M

Ausgad
M

e

2614854 37 16436 38 . . . Kassa-Konto . . . 2631290 75
175023 26 87451 09 . . Vorschuß Konto . . 262474 35

1758386 87 631874 57 . . Konto-Korrent 'Konto . . 232023 82 2158237 62
437 50 .84297 50 . . . Effekten-Konto . . . 24735
989 57 1 — . . Mobilien.Konto . . 990 57

1046213 — . Mitteldeutsche Kreditbank . 69005 50 977207 50
225058 48 . . Sparkossen-Konto . . 170879 13 54179 35
126645 84 . . Darlehn -Konto . . 106456 31 20189 53

77663 47 . . Einlagen Konto . . 75415 91 2247 56
8378o 87 . . . Reserve-Konto . . . 83785 87
10430 . . Spezialreserve-Konto . . 10430
9725 63 . Gewinn- u. Berlust-Konto . 11704 9528 61

52603 34 . . . Zinsen-Konw . . . 34038 08
5158 15 . . Provisions -Konto . . 2363 65

255 18 . . Unkosten-Konto . . 360 — 9747 96

6187230 53 766060 54 760060 54 6187230 53

Dr. Zimmermann'!
kaufmänn.

Privatschi
Inh. Carl Hacke.

Coblenz,
Hohonzollernstr. ljgI
Handelsfachklasseni

für Schüler und Sch«]
innen mit Volksschule*

Höhere I
Handelsfachklasse

tür Personen mit IM
Schulbildung.

Beginn des neuen
jahres 18 . April.

Näheres durch Prosp

Schlochtpferj
sowie Notfchlachtrmgt,

kaust zu jeder Zen

§ » 0o Keßler.Vterdemehger.
Wiesbaden , irr

Hellmundstr. 22  Tel Al

Einspämrcr-

und ein Leder-Schulram«,.
verkaufen. Gefl. Off n.
an die Geschäftsst. d. Bl.

Überwintert«

Gemüsepflanf
hat abzugcben

Gärtnerei Richter,  i
Von ruhigen Mieter»
eine Wohnung

evtl mit Garten gesuchtk
unter E. 100 an die Gest

j stelle der Ems. Ztg.

Die Mitgliederzahl war am 1. 1. 1917
Ausgeschieden durch Tod 17

„ freiwillig 9
Ausgeschlossen 1

323

27

Eingetreten in 1917
Stand Ende 1917

206
14

310

KlmstMinhlMdefflMWüM
GeMM SesSommecqnmw!s22AprU

Mewunßu.Kuslumfi beim KjrMsrKwfMchmer
AeueMailyerstraße^

Die2. m
im Windsor Hause zu »ei
Näheres >

Krau Heiur. Linke«»
Oraoienweg 10, Bad EmL.

Eine kl. Wohnung, 1
Kücheu. Zubetör mit Leichs
KochgaS sofort zu vermieten'

Siömerstr. SS,  Bad  ~
Schöne Part.-Wohll
(Sonnenseite) mit allemZ«>
sofort zu vermieten.

Grabenstr. 11.

Zweite Etage
zu vermieten Hans Kais«
Lesterreich.

<F. « chwarz,1

Laden
zu vermieten.

Hole» Wettzes Rotz,

Kettenhund!
(Schäferhundrasse,) sehr!
wegen Futtermangel biHi§ *
kaufen. Anzusehen amC
Malbergbahn ob. 21

Robcn (taufen -Kino
Römerstraße 62 Bad Gms Central-Hotel

Programm für Sonntag , den 24 . Marz
von 3—10 Uhr

und Montag , den 25 . März von 8— 10 Uhr.

Der Kaiser bei unseren türkischen
Verbündeten.

Amtlicher Film des Bild - und FilmamteS auS dem Orient
in 2 Akten.

Detekti v - Schlagerl

Der Club der Wenn oder
die Glaswand.

Ein seltsames Erlebnis Tom Shark 'S in 4 Akten.
Hauptrolle : Alwin Neuß.

Geheinrats ftnste.
Lustspiel in 2 Akten. [6055

Montag , de« 25 . März 1918,
abends 8V» Uhr

lasse ich im Gasthaus zur Krone , Ems , eine Wiefe
mit 2 Apfelbäumen , 13 a groß, in der Mühlbach,
öffentlich meistbietend versteigern. [6115

Adolf Schuhmacher , Bad Ems.

Mittwoch , den 27 . d. Mts . , 2V? Uhr nachm.
Versteigerung alter Geräte, Baumaterialien , Bücher, Holz p.p.
gegen Barzahlung . [6096

Kadettenhaus Oranienstein.

Freiwillige Versteigerung.
Am Dienstag , den 2«. d. Mts ., nachm. 21

»affen die Erben des vestorbenen OberpoüschaffnelSTh.Hl
im Gasthaus „Zur Stadt Straßburg " EmS, nächstes
Mobilien öffentlich, freiwll 'g gegen Barzahlung vecste'gl

3 Kleiderschränke, 3 Betten, 1 Kommode, 1 iLaschko»»»
1 Sopha , 1 Bertikow, 6 lackierte Stühle,2 Tische, 1Sb
tisch, 1 Küchenherd, 1 Ofen, 1 Küchenschranku. .so»̂
Hans - und Küchengerät.

Grünkohl, Gemüse und
rote Rübe« heute zu haben bei
6126) Kr. »app , Bad Ems.

Haus - u. Küchen¬
mädchen

für sofort gesucht (6065
»adh ausstr. 3 , Bad Ems.

Frau oder Mädchen
tagsüber gesucht.

Geschwister Tobt, EmS,
_ Bahichofstr. 6. [607

ZwkituiSdchru
für fl. Herrschaft!. Haushalt(3
Personen) gesucht. [6054

Wolf , Köln, Mozartstr 20.
Ordentliches

Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Bockwinkel. Laynstr. 28,
_ Bad Ems. [6131

Ein braves ~
Zimmermädchen

für die k. Saison gesucht. Ein.
tritt Anfang April. Mh-reS

Villa Hindenbnrg, Ems,
Villenpromenade3. [6118

Braver Junge
zu Anfang Apnlg'suchr.
Wilyelms .^ nholnroki«»

_ Bad Ems
Klüftigen, zuverläsfigen

Man«,
der mit Pferden umzugeh«»
steht, sucht

Hadamar.^
Suche zum 15. Äpr'l

Ems ein großes schönr
genes

Schlafzimm^
mit 2 Belten für 3
einfchließl Frühstück
erbeten u. X. ll'r. 6.
an Rudolf Moffe, Trier

Kirchliche Nachrtih
Die,. ^

Katholische Kirche-
2t. März,, PalmivnnM

Morg. 7V, Uhr: Frühm-ff«
10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr: Andacht.
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